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Einleitung
Krauses Menschheitsbund und die
Freimaurerbruderschaft
von Johannes Seidel, Enrique M. Ureña, Erich Fuchs
und Pedro Álvarez Lázaro

a) Von Napoleons Weltstaat zu Krauses
Menschheitsbund1

Am 6. Oktober 1801 wurde Karl Christian Friedrich Krause zum
Doktor der Philosophie an der Universität zu Jena promoviert, wofür
er im September eine Abhandlung mit dem Titel Disquisitio mathema-
tica de inventione numerorum primorum et factorum compositorum
sowie eine kurze Abhandlung über die Notlüge eingereicht hatte.2

Ein halbes Jahr danach, am 12. April 1802, habilitierte er sich mit
der Schrift De philosophiae et matheseos notione et earum intima
conjunctione. 3 Im Jahre 1803 veröffentlichte Krause seine beiden
ersten Bücher: Grundlage des Naturrechts, bei Christian Ernst Gabler
erschienen, und Grundriss der historischen Logik. 4 Mit diesem Natur-

1 Krause schrieb »Menschheitbund«, »Menschheitleben« und »Freimaurerbrüder-
schaft«. Diese Ausdrücke werden hier nur in Zitaten aus Krauses Schriften beibehal-
ten. Dagegen werden im Hauptteil des Bandes Krauses orthographische Freiheiten
unverändert wiedergegeben.

2 Vgl. Ureña, E. M., K. C. F. Krause. Philosoph, Freimaurer, Weltbürger. Eine Biogra-
phie. Stuttgart-Bad Cannstatt 1991 [im folgenden: Ureña (1991)], S. 36.

3 Vgl. ebd., S. 36–38. Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 1 – 1802.
4 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses 3 – 1803, 4 – 1803. Eine zweite, aus dem hand-

schriftlichen Nachlaß des Verfassers vermehrte Auflage der Grundlage des Natur-
rechts, hrsg. von Dr. Jur. G. Mollat, erschien 1890 in Leipzig bei Otto Schulze. Ein
Nachdruck der Originalausgabe von 1803, herausgegeben und mit einem Anhang
versehen von Siegfried Wollgast, erschien 2003 in Haufe Mediengruppe, Freiburg,
Berlin, München, Würzburg, Zürich. Eine Neuedition dieses Werkes ist, zusam-
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recht beschritt Krause einen Weg, der für sein Leben und wissenschaft-
liches Werk entscheidend wurde. Das Buch trägt die Widmung: »Dem
Herrn Lehns- und Commissions-Secretaire Johann August Schnei-
der in Altenburg hochachtungsvoll zugeeignet vom Verfasser«. Zu
Schneider, Deputiertem Meister einer Altenburger Freimaurerloge
und mit Krauses Vater befreundet,5 pflegte der Philosoph eine wis-
senschaftlich anregende Beziehung, durch die er sich in dem bestätigt
fühlte, was er bereits für das Wesen der Freimaurerei gehalten hatte,
nämlich: »daß dieser Bruderbund der reinen Menschlichkeit gewid-
met [sei] und ein Anfang und Keim eines dem reinen Menschheitle-
ben geweiheten Bundes sein« könnte. Daraufhin suchte Krause beim
Deputierten Meister der Altenburger Loge Archimedes zu den drei
Reißbrettern um die Aufnahme in die Bruderschaft nach.6 Am 5.
April 1805 wurde er in ebendiese Loge als Lehrling aufgenommen.7

Krauses Forschungsarbeiten zur Geschichte der Freimaurerbru-
derschaft und deren »ältesten Kunsturkunden« sind eindrucksvoll.8

In unserem Zusammenhang ist aber von Bedeutung, daß die Ergeb-
nisse dieser Forschungen wichtige Elemente für eine wissenschaft-
liche Untermauerung von Krauses Gesellschafts- und Menschheits-
lehre bereitstellen.

men mit anderen Schriften Krauses, vorgesehen in: Karl Christian Friedrich Krause,
Ausgewählte Schriften, Band IV.

5 Vgl. Ureña (1991), S. 51, 63.
6 Vgl. ebd., S. 138f.
7 Vgl. ebd., S. 139. Zu Krauses ungewöhnlichem Weg in der Freimaurerbruderschaft

bis zu seinem Ausschluß am 17. Dezember 1810 vgl. ebd., S. 139–193.
8 Vgl. Bibliogr. Schriften Krauses, 12 – 1810, 20 – 1813, 29 – 1820, 31 – 1821. 1849

erschien eine »dritte wohlfeile Ausgabe« und 1986 ein Reprint dieser dritten Aus-
gabe. Zu den vollständigen Titeln dieser Ausgaben und weiterer, zu Krauses Leb-
zeiten über die Freimaurerei erschienenen Schriften vgl. Karl Christian Friedrich
Krause, Ausgewählte Schriften (hrsg. von E. M. Ureña und E. Fuchs), Bd. I, Entwurf
des Systems der Philosophie (hrsg. von Th. Bach und O. Breidbach): »Verzeichnis
der Werke«, S. XXXIX–LXV: Nr. 10, 12–14, 17, 20, 22, 26–31, 56, 58f., 66, 91f.,
161f. u. 169–177.
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Das Naturrecht von 1803 enthält bereits zentrale Ansätze zu Krau-
ses Menschheits- bzw. Gesellschaftslehre, die Krause 1811 in seinem
zentralen Werk Das Urbild der Menschheit voll entfaltete: ein Werk,
das bezeichnenderweise im Untertitel »vorzüglich für Freimaurer«
empfohlen wird.9 Im Naturrecht finden sich ausdrücklich Ansätze zu
Krauses Begriff der Menschheit (1.) als eines organischen Individu-
ums, das in sich unzählige untergeordnete, untereinander und mit dem
Ganzen harmonisch aufeinander bezogene Individuen birgt; (2.) als
eines Individuums, das sich zu seiner Vollendung geschichtlich entfal-
tet; (3.) als eines Ganzen, das sich selbst erhält und aus sich heraus all
seine inneren Bestimmungen verstehen läßt; und (4.) als eines Ganzen,
dessen Struktur sich mit der Struktur der Wissenschaft deckt. Inner-
halb dieses theoretischen Rahmens werden die Begriffe des Rechtes
und des Staates komplementär konzipiert. Zwei Grundideen stehen
dabei im Vordergrund: zum einen das Konzept einer menschlichen
Gesellschaft, in der Gerechtigkeit, Liebe, Erziehung, Sittlichkeit, Reli-
gion, Wissenschaft und Kunst einen harmonischen Ausgleich finden;
zum anderen das Konzept eines geschichtlich zu realisierenden Welt-
staates auf Erden, dessen Verwirklichung mit der Vervollkommnung
jener harmonischen menschlichen Gesellschaft ineins geht. Allerdings
brachte Krause sein Konzept eines idealen Weltstaates zunächst noch
nicht in einen expliziten Zusammenhang mit den politischen Ereig-
nissen seiner Zeit, so daß er dem Vater schreiben konnte: »ich werde
gegen die bestehenden Regierungen nicht das mindeste äussern, son-

9 Das Urbild der Menschheit. Ein Versuch von Karl Christian Friedrich Krause, Doktor
der Philosophie und Mathematik.Vorzüglich für Freimaurer: vgl. Bibliogr. Schriften
Krauses 16 – 1811. Dieses Werk, erschienen 1811 in der Arnoldischen Buchhandlung
in Dresden, erfuhr weitere Editionen: im Jahre 1819 als »zweite wohlfeilere Aus-
gabe« im selben Verlag; 1851 als »zweite unveränderte Ausgabe«, herausgegeben
mit einem Vorwort von »Doctor Carl Krause, Sohn« in »Göttingen in der Diete-
richschen Buchhandlung«; und 1903 als »Dritte, durchgesehene Auflage« in »Leip-
zig Dieterichsche Verlagsbuchhandlung Theodor Weicher«. In den Ausgewählten
Schriften ist eine neue Ausgabe dieses Werkes als Band V vorgesehen.



I.

Von dem Zwecke dieses Werkes

in: Die drei ältesten Kunsturkunden der Freimaurerbrüderschaft, mitgetheilt, bearbeitet
und in einem Lehrfragstükke urvergeistiget von dem Bruder Karl Christian Friedrich
Krause. Zweite, neubearbeitete, mit dem Lehrlingrituale des neuenglischen Zweiges der
Brüderschaft, sowie mit einigen anderen Kunsturkunden und Abhandlungen, vermehrte
Ausgabe. Erster Band. In zwei Abtheilungen. Mit zwei Kupfertafeln. Dresden 1820.

»Von dem Zwekke dieses Werkes«, (Erste Abtheilung), S. 1–2.





Von dem Zwekke dieses Werkes, 1

und Inhalt desselben.

Durch diese Schrift über die drei ältesten Kunsturkunden der Frei-
maurerbrüderschaft beabsichtiget der Verfasser zunächst: die Brüder-
schaft über ihre wahre Geschichte lauter und ohne Vorbehalt auf-
zuklären, und diese Aufklärung insbesondere durch Mittheilung,
sowie durch philologischcritische und philosophische Bearbeitung
und Erklärung, der drei ältesten Kunsturkunden zu begründen.

Dieses aber wünschet der Verfasser deßhalb mitzubewirken, damit
ein zweiter höherer Zweck dieser Schrift umso leichter erreicht wer-
den möge, wonach er beabsichtiget: die Brüderschaft zu der Aner-
kenntniß des ihr zum Grunde liegenden Urbegriffes und Urbildes
des Menschheitbundes aufzufordern, und ihr dazu durch die Kennt-
niß und Würdigung ihrer ältesten Kunsturkunden, sowie ihrer, darin
aufbewahrten, ältesten Verfassung und ihres, ebendarin echt über-
lieferten, Gebrauchthumes (Rituales), eine freie, festbegründete und
eingreifende Veranlassung zu geben.

Damit die vorliegende Schrift umsomehr eine solche Veranlassung
werde, ist in derselben zugleich der Beweis geführt worden: daß die
Wesenheit der Masonei und des Masonbundes, das ist der Freimau-
rerei und der Freimaurerbrüderschaft, wirklich in ihren drei ältesten
Kunsturkunden, obwohl nur als Ahnung, dargebildet sei; und daß
den Worten derselben, bewußtlos und wie im schlummernden Keime,
jene erstwesenlichen Urbegriffe und Urbilder (Ideen und Ideale) der
Menschheit des Menschheitlebens und des Menschheitbundes zum
Grunde liegen, welche wir, als geistgereiftere Nachkommen, in der
reiner und höher verklärten Brüderschaft, gemäß dem nach diesen
Urbegriffen und Urbildern, in genauer Kunde der Bundesgeschichte,
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entworfenen Musterbilde, wesengemäßer und schöner verwirklichen
können und sollen.

Ebendeßhalb sucht der Verfasser in dieser Schrift überhaupt auch2

die wesenlichen Vorkenntnisse zu der richtigen Würdigung des vori-
gen und jetzigen Zustandes der Freimaurerbrüderschaft darzulegen.

Der Endzweck aber, weßhalb der Verfasser durch die vorliegende
Schrift das soeben Erwähnte zu erreichen strebt, ist jener einzige
Zweck aller seiner freimaurerischen Arbeiten und Druckschriften, –
dahin zu wirken:

daß jetzt die Brüderschaft, in lichtvoller Erkenntniß ihres Urbegriffes und
Urbildes, nach ihrem eignen, zeitgemäßen Musterbilde ihr drittes Leben-
alter in einer völligen Wiedergeburt und Umgestaltung beginne, worin die
Erhebung der Brüderschaft zu einem allgemeinmenschlichen Vereine, wel-
che am Anfange ihres zweiten Lebenalters, im Jahr 1717, mit der Stiftung
der neuenglischen Großloge in London ahnend begonnen wurde, nunmehr
in klarem Schauen dadurch vollendet werde, daß sich die Brüderschaft in
einen neubelebten Anfang des alle Menschen, Männer und Weiber, Kinder,
Erwachsne und Greise umfassenden ofnen und offenkundig wirkenden
Menschheitbundes erweitere und ausbilde.

Diese für die Freimaurerbrüderschaft höchste Forderung ist unter-
geordnet der die ganze Menschheit dieser Erde umfassenden, von
dem Bestehn und der ferneren Gestaltung der Freimaurerbrüderschaft
unabhängigen, gesellschaftlichen Forderung:

daß der Menschheitbund auf Erden begründet, gestiftet und ausgebildet,
und daß in und durch denselben der Gliedbau des Menschheitlebens auf
Erden vollendet werde.



II.

Grundlehren über den Menschheitsbund

in: Die drei ältesten Kunsturkunden … [vgl. S. 1]

»Vorbericht der ersten Ausgabe. I. Grundlehren über den Menschheitbund und das
Verhältniß desselben zur Freimaurerei und zur Freimaurerbrüderschaft«, (Erste Ab-
theilung), S. III–XXVIII.





I. III

Grundlehren über den Menschheitbund und
das Verhältniß desselben zur Freimaurerei

und zur Freimaurerbrüderschaft.

Wir leben in einer Zeit der Wiedergeburt, oder vielmehr der Neu-
geburt. Die Menschheit erwacht zu neuem Leben. Ein höherer Staa-
tenverein beginnt, wirklich zu werden, und zuerst die europäischen
Völker in Einem Ganzen zu umfassen. Der geselligen Gottinnigkeit
ist eine höhere Vollendung, ein völlig neues Leben durch die reifere
Ausbildung der Wissenschaft und der Kunst bereitet. Wissenschaft
und Kunst, diese beiden Grundwerke der Menschheit, gewinnen in
den letzten Jahrzehnden, vorzüglich in Deutschland, neue Kraft und
schönere Gestalt. Das häusliche Leben hat sich durch alle Stände ver-
edelt. Und alle diese Bestrebungen sehen wir in immer freierer und
schönerer Wechselwirkung sich inniger vereinen.

Die meisten und die edelsten Völker Europa’s streben, jetzt im
Staate, in der Kirche, in Wissenschaft und Kunst, sowie überhaupt in
allen geselligen Vereinen, und in allen menschlichen Dingen, mehr,
als je, nach Einheit und Ganzheit, nach organischer Ausbildung und
harmonischem Wechselleben. Die Idee des Einen Ganzen, der Einheit
und der harmonischen Organisation aller seiner Theile in, mit und
durch einander und durch das Ganze, wird, als die Uridee Gottes,
der Welt und der Menschheit, immer klarer erkannt, immer reiner
geliebt, und immer mehr zum Gesetz aller menschlichen Wirksamkeit
erhoben. – Die Menschheit selbst und ihr Leben wird immer mehr
als ein organisches Ganzes betrachtet, und alle menschliche Dinge als
untergeordnete Theile dieses Ganzen, in Harmonie unter sich und
mit dem Ganzen, gebildet.
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Dieß ist der eigenthümliche Geist unseres Zeitalters; er erhebt esIV

weit über alle vorhergehende, und läßt schon für die nächste Zukunft
schöne Früchte hoffen.

Das Erwachen dieses Geistes der Einheit und der harmonischen
Organisation bezeichnet den Eintritt eines neuen Lebenalters der
Menschheit auf Erden; – in ihm wird die Menschheit die volle Blüthe
ihres harmonischen Lebens beginnen; in ihm wird alles Menschliche
froh gedeihn, und sich allseitig vollenden.

So oft nun das Licht einer neuen Idee alle menschlichen Dinge
erhellte; so oft ein höherer Geist alle Bestrebungen der Menschheit
durchdrang, und in alles Bestehende erhebend und veredelnd ein-
wirkte, so oft trat auch ein völlig neuer, zuvor nur leise geahneter,
und durch stille Vorzeichen angekündigter Bund, wie ein neues Glied
und Organ, im Menschheitleben hervor; als die eigenthümliche Frucht
jedes neuen Strebens, als das schönste Kleinod jeder neuen Zeit.

Doch in der Ausbildung eines lebendigen Wesens geschieht Nichts
plötzlich und unvorbereitet; – auch in das frühere Menschheitleben
legt Gott stille Keime und unscheinbare Anfänge schönerer Zukunft
nieder. Wer von ewigen Wahrheiten und zugleich von der Lebenge-
schichte der Menschheit erleuchtet und erwärmt ist, nur Der kann
diese Keime bemerken und sie als Winke der ewigen Liebe und Weis-
heit verehren.

In diesem großen, sinnvollen Gange bleibt sich die zeitliche Ent-
wikkelung der Menschheit, obschon an Kraft und Gestalt immer
neu, doch ewig gleich. Auch der jetzt erwachte Geist des Ganzen,
der Einheit und der harmonischen Organisation aller Dinge wird
ein neues Glied des Menschheitlebens schaffen, und, es auszubil-
den, freudig beginnen. Sowie alles Menschliche nur in Gesellschaft
gedeiht, so wird der höhere Zeitgeist auch für diesen neu sich bilden-
den Theil des Menschheitlebens einen neuen Bund erwekken, wel-
cher, zuvor auf Erden nie gesehen, sich an die Reihe der älteren,
schon theilweis ausgebildeten, geselligen Vereine friedlich anschließt,
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